
Polymer-Chemie GmbH 
Am Gefach  
55566 Bad Sobernheim

GründunG: 1973
Mitarbeiter/innen: 330

Produktion:  
Polymer-Chemie, ein konzernunabhängiges Familien-
unternehmen, versteht sich als Bindeglied zwischen  
Rohstoffherstellern und der kunststoffverarbeitenden  
Industrie.

PolyMer-CheMie GMbh
kosten sparen durch verbesserte abfalltrennung
der effCheck als impuls für Verbesserungen im betrieb

„dank des effChecks haben 
wir zahlreiche versteckte 
Potenziale aufgedeckt!“

Sascha Stein,  
Betriebsingenieur Polymer-Chemie GmbH

die wesentlichen effCheck-ergebnisse

Maßnahme Investition 
in €

Kostenein-
sparung in €/a

Amortisation

Anschaffung einer Siebanlage 20.000 37.700 0,5 Jahre

Anschaffung einer Schrank/Ballen-
presse

13.000 16.200 0,7 Jahre

Verbesserte Abfalltrennung  
Mischkunststoffe/Straßenkehricht/ 
Altholz/Altpapier

0 35.350 sofort

Polymer-Chemie compoundiert, veredelt und 
modifiziert Polymere, führt kundenspezifische 

Entwicklungen durch und reagiert mit neuen Produkten auf 
die aktuellen Anforderungen des Marktes. Innovationen 
und Entwicklungen neuer Rezepturen sind für Polymer-
Chemie die zentrale Kompetenz, um individuelle Lösungen 
für die spezifischen Anforderungen der Kunden zu bieten.



effCheck ergebnisse 

beisPiel 1: trennunG Von kreide-  
und kunststoffabfall

Die weißen Kreideabfälle der Poly-
mer-Chemie sind seit Deponierungs-
verbot und Neuregelung der TA Sied-
lungsabfall im Jahr 2005 wegen ihres 
Kunststoffanteils nicht mehr depo-
nierfähig. Die seitdem hohen Entsor-
gungskosten lassen sich reduzieren, 
indem man durch Anschaffen einer 

Siebanlage die Kreide vom Kunststoffabfall trennt. Die er-
haltenen zwei Abfallströme lassen sich deutlich kostengün-
stiger entsorgen. Die Kreide kann zu minimalen Kosten in 
Deponien entsorgt werden. Zukünftig soll mit Blick auf die 
Umwelt das Nutzen der reinen Kreide entweder im eigenen 
Betrieb als Rohstoff oder – sollten die Qualitätsanforde-
rungen an die eingesetzte Kreide nicht erfüllt werden – die 
Veräußerung der Kreide und somit Erzielen eines Erlöses 
durch diesen Abfall erreicht werden. Hier sollen sich wei-
tere Versuche anschließen.

Der ausgesiebte Kunststoffabfall aus der Kreide lässt sich 
einer Verwertungsanlage zur Herstellung von Ersatzbrenn-
stoffen zuführen. Dieser Weg ist derzeit ca. 40-60 Euro pro 
Tonnen günstiger als die reinen Verbrennungskosten in ei-
ner Müllverbrennungsanlage. 

beisPiel 2: Verbesserte  
abfalltrennunG

Eine verbesserte Trennung von  
Abfällen reduziert die Entsor-
gungskosten. Es können so Stoffe 
dem Stoffkreislauf wieder zuge-
führt werden. Der im Betrieb ge-
sammelte Mischmüll wird zu-
künftig in einzelne Fraktionen 
(Holz- und Kunststoffabfälle) ge-
trennt.

EffCheck ist ein Projekt des Effizienznetzes 
Rheinland-Pfalz. 
www.effnet.rlp.de  Projekte/EffCheck

effCheck
Pius-analysen in rheinland-Pfalz*

PIUS = Produktionsintegrierter Umweltschutz 

 Förderung von bis zu 9 Beratertagen
 Übernahme von bis zu 70 % der Beraterkosten 

(max. 500 €/Tag, max. 4500 € insgesamt)
 Zielgruppe: insbesondere mittelständische  

Unternehmen
 Freie Beraterwahl durch Ihr Unternehmen
 Finanziert vom Land Rheinland-Pfalz
 Grundlage ist die VDI Richtlinie 4075/Blatt 1
 Ein Projekt des Effizienznetzes Rheinland-Pfalz (betreut 

durch die Effizienzoffensive Energie Rheinland-Pfalz e.V. 
(EOR) und das Landesamt für Umwelt, Wasserwirt-
schaft und Gewerbeaufsicht (LUWG) 
* angelehnt an den ®PIUS-Check der Effizienz-Agentur NRW











Landesamt für Umwelt,  
Wasserwirtschaft und Gewerbeaufsicht 
Zentrale Expertengruppe Umweltschutz 
(ZEUS) 
Kaiser-Friedrich-Straße 7 • 55116 Mainz 
Telefon: 0 61 31 – 60 33 19 26 
robert.weicht@luwg.rlp.de

Sonderabfall-Management-Gesellschaft 
Rheinland-Pfalz (SAM) mbH 
Wilhelm-Theodor-Römheld-Straße 34 
55130 Mainz 
Telefon: 0 61 31 – 98 2 98 16 
hubert.kelleter@sam-rlp.de

  Ministerium für Umwelt, Forsten  
und Verbraucherschutz

 Ministerium für Wirtschaft, Verkehr,  
Landwirtschaft und Weinbau





dieser effCheCk wurde betreut durCh:

eine GeMeinsaMe initiatiVe Von:


